
LokalsportDONNERSTAG
27. AUGUST 2015 SBI1

FUSSBALL-KREISPOKAL:Wellensiek unspektakulär weiter / Hilal und TuRa brauchen Elfmeterschießen
VON NICOLE BENTRUP UND

HANS-JOACHIM KASPERS

¥ Bielefeld. Gestern Abend
wurde die erste Runde im Fuß-
ball-Kreispokal mit 15 Begeg-
nungen fortgesetzt. Als einzi-
ger höherklassiger Bielefelder
Klub war dabei Bezirksligist
VfR Wellensiek aktiv, der sich
beim A-Kreisligisten SuK
Canlar mit 4:1 durchsetzte.

SuK Canlar – VfR Wellen-
siek 1:4 (0:0). Bis zum Seiten-
wechsel tat sich nicht viel im
Sportpark: Das Geschehen
spielte sich weitgehend im Mit-
telfeld ab, der klassenhöhere
Gast vermochte dem Spiel kaum
einmal seinen Stempel aufzu-
drücken. Kurz nach dem Sei-
tenwechsel platzte jedoch der
Knoten beim VfR, und mit ei-
nem Doppelschlag durch Ma-
neke Bondzio Becker und Ser-
can Erülkeroglu war die Partie
dannschonfastentschieden.Die
weiteren Treffer für die Rott-
mannshofer erzielten Chris-
toph Stoll und Ali Cinar. Der
Ehrentreffer fiel durch ein Ei-
gentor des VfR.

SV Baumheide – TuS Lang-
enheide 2:5 (1:3). Die Gastge-
ber spielten munter mit, muss-
ten am Ende aber die Überle-
genheit des klassenhöheren TuS
anerkennen. Für Baumheide
trafen Edgar Reimer und Er-
tugrul Yilmaz zum zwischen-
zeitlichen 1:2 und 2:3.

SG Hesseln – Friesen Milse
0:8 (0:4). Eine klare Sache für
die Friesen, die mit „Pokaltrai-
ner“ Orhan Berkan locker-
weiter kamen. Torschützen:
Voural (2), Erkan, Nasser, Dal
(2), Fiorito und Aba.

FC Hilal Spor – TuRa 06 7:6
(3:3, 2:2) n. E. Ein torreiches
Spiel sahen die Zuschauer an der
Ravensberger Straße. Vor der
Pause legten die Gastgeber zu-
nächst durch Özgür Esen vor
(24.), doch Baiz Gaedi glich für
TuRaper Elfmeteraus (26.),und
Jojo (34.) sorgte dann sogar für
die Gästeführung. Mit dem
Halbzeitpfiff konnte Resul Din
ausgleichen. Nach Treffern von
Bahadir Akbukut (81.) und ei-
nem Tura-Tor (91.) ging es in
die Verlängerung. Im Elfme-
terschießen hatte dann Hilal das
bessere Ende für sich.

FC Altenhagen – Türk Gü-
cü Sennestadt 1:2 (0:2). Türk
Gücü erwischte den klar bes-
seren Start und lag zur Pause
nachzwei Treffern in der 21. und
39. Minute mit 2:0 vorne. Mit
dem AnschlusstrefferdurchLars
Küpper (48.) erwachten aber die

Lebensgeister des FCA. Am En-
de reichte es jedoch nicht mehr.

Union Vilsendorf – BSV
West 5:6 (4:4, 2:1) n. V. In ei-
ner sehr ausgeglichenen Partie
trafen Erkan Önal (18.) und
Benjamin Dierk (29., 68. und
75.) für Union, während Han-
no Heinze (21. und 83.) sowie
Dieter Suckau (55. und 63.) für
den BSV erfolgreich waren. In
der Verlängerung sorgte Su-
ckau für das 5:4 (108.), und den
den erneuten Ausgleich von
Melek Cingez (118.) konterte
Bekim Syla in der Schlussse-
kunde zum 5:6.

VfL Ummeln – SV Ubbe-
dissen 2:3 (1:1). In einem tem-
poreichen Spiel hatten die Gast-
geber zwar mehr vom Spiel,
doch Ubbedissen nutzte die
Fehler des VfL aus und gewann
nicht unverdient. Torfolge: 1:0
(8.) Dennis Bielewicz, 1:1 (20.)
Jonas Elbracht, 1:2 (51.) und 1:3
(63.) Rouven Lutz, 2:3 (78.)
Tom Jungeblodt.

SC Hellas – Spvg. Steinha-
gen 0:9 (0:2). 45 Minuten lang
wehrte sich der C-Ligist tapfer,
doch mit zunehmender Spiel-
zeit schraubten die Gäste das
Ergebnis in die Höhe.

SF Sennestadt – VfL Schild-
esche 1:5 (0:2). Erstes Erfolgs-
erlebnis für den A-Kreisligis-
ten, der in der ersten Halbzeit
durch Felix Kwarteng (19.) und
Besart Zeka (44.) in Führung
ging. Tim Fischer sorgte in der
55. Minute für das 3:0, ehe Ar-
nold Blehm verkürzen konnte
(57.). Mit dem zweiten Tor von
Bezart Zeka (76.) waren aber al-
le Zweifel beseitigt. Tim Fi-
scher traf noch zum 5:1.

TuS Hoberge-Uerentrup –
SpVg. Heepen 4:5 (3:3, 0:2) n.
V. Die Gäste gaben eine 3:0-
Führung durch Generotzki,

Witrowski und Werner zwar
noch aus der Hand. Doch in der
Verlängerung retteten Stein-
born und Kollmeyer den Tag.

SG Oesterweg – KSC Bosna
7:1 (2:0). Bosna war läuferisch
eindeutig unterlegen und
musste die Niederlage auch in
dieser Höhe anerkennen. Den
Ehrentreffer erzielte Suleiman
Arnaut zum 5:1.

Jugos Künsebeck – TuS 08
Senne I 2:4 (1:3). Die Bielefel-
der erholten sich schnell von
dem Schock des 0:1 (2.) und
stellten die Weichen schon bis
zur Pause durch Timon Finger
(5.), Mark Hoffmann (18.) und
Tobias Neuendorf (33.) auf Sieg.
Michael Denim machte in der
85.Minutemitdem4:1allesklar.
´ Außerdem gab es in den Spie-
len mit Klubs aus dem Altkreis
Halle folgende Resultate: TG
Hörste – SC Peckeloh 1:9, Espa-
nol Versmold – Spvg. Vers-
mold 1:8 und FCT Steinhagen
– SC Halle 3:0.
´ Heute spielen: SV Yek Spor
– SC Hicret (19); SV Brackwe-
de – SC Babenhausen; TuS
Union – TuS Quelle; TuS Bra-
ke – SC Bielefeld 04/26; FC Türk
Sport – VfB Fichte (alle 19.30).

Bezirksligist VfR Wellensiek (gelbes Trikot) tat sich gegen den SuK Canlar eine Halbzeit lang schwer, setzte sich auf-
grund einer Steigerung nach der Pause aber noch sicher mit 4:1 durch. FOTO: ANDREAS FRÜCHT
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¥ Mit einer Leistung, die
Trainer Mehmet Ertunc als
„phänomenal“ bezeichnete,
gewann Bezirksliga-Aufstei-
ger SC Hicret das Nachhol-
spiel gegen den FC Stuken-
brock mit 2:0 (1:0).

„Wir haben hervorragend
gekämpft und unseren ge-
wiss nicht schwachen Gegner
auch spielerisch beherrscht“,
freute sich der Hicret-Coach.

Es dauerte allerdings bis zur
Schlussminute der ersten
Halbzeit, ehe die Bemühun-
gen des SC sich auch in To-
ren niederschlugen. Özgen
Yildiz sorgte mit einem se-
henswerten Freistoß aus 25
Metern für das 1:0. Nach ei-
ner Stunde brachte Attila Koz
den SC Hicret mit einem
schönen Heber endgültig auf
die Siegerstraße. „Nach dem

2:0 hatten wir noch zwei Lat-
tentreffer, der Sieg war also
mehr als verdient“, meinte
Ertunc, der seinem Neuzu-
gang Okan Hastürk ein Son-
derlob ausstellte.
´ SC Hicret: Afyon, Gül, Ka-
rahan, Hastürk, Amdemi-
chael, Ertunc, Gebedek, Yil-
diz (60. Kaya), Diabang (70.
Ilhan Aslan), Koz, Karabas
(80. Kocakas). (dogi)

Altenhagener Urgestein wird 80 Jahre alt

¥ Bielefeld (nw). Am heutigen
Donnerstag begeht Elisabeth
Lücking in Altenhagen im Krei-
se ihrer Familie ihren 80. Ge-
burtstag . Die von allen im Dorf
einfach nur „Liesel“ Gerufene ist
nach wie vor eine der festen
Größen im heimischen TSV Al-
tenhagen. Auch wenn sie die
Leitung der Radfahrergruppe
und den Posten des 2. Finanz-
wartes im Verein vor einigen
Jahren abgegeben hat, ist sie im-
mer bei allen Festen in vor-
derster Reihe zu finden. Egal ob

es um die die Organisation der
Cafeteria am 1. Mai, Marken-
verkauf oder Kuchenverkauf
geht, „Liesel“ steht bereit. Und
dass sie ihre Nachfolgerin im
Radbereich, Rosi Heidemann,
unterstützt, ist für sie eine
Selbstverständlichkeit. Für so
viel Engagement im Ehrenamt
wurde Lücking unter anderem
mit dem Titel „Stille Helferin des
Sports“ vom DOSB ausgezeich-
net. Der TSV wünscht seiner
„Liesel“ noch viele schöne Jah-
re im Verein.

TISCHTENNIS: Erster Spieltag der neuen NRW-Liga
¥ Bielefeld (h-dk). Nach einer
längeren Sommerpause werden
an diesem Wochenende die hei-
mischen Tischtennisspieler ak-
tiv, die zumindest im Herren-
bereich in jeder oberen Spiel-
klasse vertreten sind.

In der neu geschaffenen
NRW-Liga erwartet die zweite
Mannschaft der SV Brackwede
zur Premiere am Samstag um
18.30 Uhr das Team von DJK
Borussia Münster, gegen das
sich die Hausherren durchaus
einen Erfolg zutrauen. „Für uns
geht es in diesem Jahr eindeu-
tig um den Klassenerhalt“, er-
klärt Brackwedes Mannschafts-
kapitän Lars Lückmann, der ei-
ne ausgeglichene und stark be-
setzte Liga erwartet. Da die Gäs-
te nicht in Bestbesetzung in der
Sporthalle der Vogelruthschule
antreten werden, gehen die
Brackweder keineswegs chan-

cenlos an die Start. Liga Kon-
kurrent TuS Brake hat dagegen
spielfrei, das Duell beim ETSV
Witten wurde auf den 6. Sep-
tember verlegt.

In der Verbandsliga gastiert
die SV Brackwede III bei TuRa
Elsen, während Landesligist SV
Brackwede IV den TTC Rö-
dinghausen an eigener Platte
empfängt.

Nach dem freiwilligen Rück-
zug der Damenmannschaft aus
der Oberliga konzentriert sich
der VfL Oldentrup auf ein gu-
tes Abschneiden in der Ver-
bandsliga. Mit der Aufstellung
Susann Woltersdorf, Daniela
Dieckmann, Stephanie Mense
und Annette Middendorf
möchte der VfL am Samstag ab
18.30 Uhr dem CVJM Heeren-
Werve Paroli bieten, der seine
Visitenkarte am „Krähenwin-
kel“ abgibt.

FUSSBALL: Ein Ghanaer und zwei Albaner trainieren beim Bielefelder Oberligisten mit

¥ Bielefeld (Maat). Daniel
Scherning bezeichnet den Ab-
lauf „als völlig normal“. Und
doch ist dieser Trainingsbesuch
am Mittwochvormittag etwas
anders als normal. Bei der Be-
sprechung von Arminias Ama-
teuren sitzen neben dem Coach
und seinem Kader in der Ka-
bine dieses Mal drei Kicker, die
einfachmalsomittrainierenund
eventuell noch ein bisschen
mehr wollen.

Gut, auch das wollen viele
Fußballer. Der DSC Arminia
Bielefeld erhält täglich etwa 40
bis 50 Anfragen, die Amateure
aus der Oberliga immerhin noch
zwei bis drei. Bei der Reserve-
mannschaft eines traditionsrei-
chen Zweitligisten unterzu-
kommen, das ist schon was. Für
die drei Gastspieler allerdings
wäre ein Kontrakt bei dem Club
der Ostwestfalen deutlich mehr
– nämlich ein Schritt in ein neu-
es Leben. Brain Andy Ackli aus
Ghana und die beiden Brüder
Elidon und Erion Bilali aus Al-
banien sind Flüchtlinge. Sie
stammen aus Asylbewerberun-

terkünften in Rheine (die Ge-
brüder Bilali) und Büren
(Ackli). „Sie sind uns angebo-

ten worden“, sagt Trainer Da-
niel Scherning: „Also gucken wir
sie uns mal an.“ Zu Beginn der

Einheit absolviert das fremde
Trio die Koordinationsläufe ge-
meinsam mit der gemischten

Trainingsgruppe aus Oberliga-
spielernundA-Jugendlichendes
DSC Arminia. Nach dem lo-
ckeren Warm-up werden die
Gruppen geteilt. Die etatmä-
ßigen Akteure und Trainer Da-
niel Scherning üben auf dem
Platz vier des Trainingsgelän-
des an der Friedrich-Hage-
mann-Straße, um die Gastspie-
ler kümmern sich Co-Trainer
Istvan Gal und Konditionstrai-
ner Björn Kadlubowski auf dem
Grün gegenüber dem Park-
platz.

Zu einer Perspektive wollte
sich Scherning nach den ersten
Eindrücken nicht äußern. „Das
müssen wir mal sehen. Dazu
kann ich jetzt wirklich noch
nichts sagen“, meinte der DSC-
Coach. Allerdings gab er zu be-
denken, dass – wenn über-
haupt – Brain Andy Ackli
und/oder Elidon Bilali für die
Amateure in Frage kämen. Er-
ion Bilali hingegen würde noch
von der Jugendabteilung der
Arminen angesehen werden.
Der Albaner ist nämlich gerade
einmal 16 Jahre alt.

ArminiasU-23-TrainerDanielScherningbegrüßt–von links:ElidonBilali, seinenBru-
der Erion und Brain Andy Ackli zum Training. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

KURZ NOTIERT
Anmeldung für run & roll day
Wer sich einen Startplatz beim
„Stadtwerke run & roll day“ am
Sonntag, 13. September, sichern
möchte, sollte dies bis Montag, 31.
August, tun. Dann ist offizieller An-
meldeschluss für das Sport- und
Freizeitevent auf dem Ostwestfalen-
damm. Alle Infos gibt es in der Bie-
lefelder Tourist-Information, Nie-
derwall 23, Tel. 51 69 99, und unter
www.run-and-roll-day.de.

Wassergymnastik für Senioren
Der Sportverein „Gesund durch Be-
wegung“ bietet in Kooperation im
Bewegungsbad „Haus Jabbok“ am
Karl-Siebold-Weg 44 in Bethel noch
freie Plätze in der Wassergymnastik
an. Die Gruppen treffen sich immer
montags um 8.30 Uhr, dienstags um
12.30 Uhr, mittwochs um 13.45 Uhr
und samstags 9.15 Uhr. Weitere In-
formationen erhalten Interessierte
unter Tel.: 2383795.

Start mit Hindernissen bei den Cyclassics

¥ Bielefeld (yar). Mit ihren
„Elliptigos“, einer Mischung aus
Crosstrainer und Fahrrad, ha-
ben die Bielefelder Stefan Pöp-
per und Joachim Hempel an der
25. Auflage der Vattenfall Cyc-
lassics in Hamburg teilgenom-
men. Sportlich hätte es für ihr
Viererteam zwar besser laufen
können – perspektivisch könn-
te sich die Teilnahme an dem
Hamburger Traditionsrennen
aber gelohnt haben.

 Pöpper und Hempel leiten
den Vertrieb der „Outdoor-
Crosstrainer“ (O-Ton Pöpper)
für Deutschland von Bielefeld

aus. Bei den Cyclassics wollten
sie im 55 Kilometer langen Je-
dermann-Rennen starten, doch
Pöppel stieg gar nicht erst auf
sein Gefährt. Er war schon die
vergangene Woche gesundheit-
lich außer Gefecht, als das Team
nach Sylt zum Mini-Trainings-
lager gereist war. Ebenso ging
es dem Herforder Triathleten
Leif Escher, bei dem kurzfristig
Knieprobleme aufgetreten wa-
ren. „Dumm für uns, weil El-
liptigos ja gerade diesen Zweck
erfüllen: Rehabilitation und
Schonung der Kniegelenke. Et-
was anders ist das natürlich bei
55 Kilometern unter Wett-
kampfbedingungen, weshalb
Leif dann nicht gestartet ist“, so
Pöpper über das Rennen am
Sonntag.

Sein Kollege Hempel aller-
dings fuhr mit und erreichte mit
30 km/h einen Schnitt, der
deutlich über dem geforderten
Stundenmittel von 25 km/h lag.
In 1:56:43 Stunden kam er ins
Ziel. Ein Eliptigo-Kunde aus
Bremen rollte nur zehn Minu-
ten später über die Ziellinie.

Auch wenn diese Zeiten or-
dentlich sind, hätte der Tag
sportlich anders laufen sollen.
Dafür bekam Pöppel nach
Wettkampfende viele Anfragen
neugieriger Zuschauer. „Bei uns
gehen gerade richtig viele Emails
ein von Leuten, die den Sport
kennenlernen möchten“, so
Pöppel. Nächstes Jahr möchten
die Bielefelder, deren Team in
diesem Jahr das einzige mit El-
liptigos war, noch einmal an den
Start gehen. Und zwar mit ei-
nem Zehnerteam.

Joachim
Hempel auf seinem Elliptigo.


